
Auch  das  ist  arbeitsreicher
Feuerwehralltag:  Vier
Einsätze – zu retten oder zu
löschen  gab  es  eigentlich
nichts
Ein  arbeitsreiches  Wochenende  bisher  für  die  Feuerwehr
Bergkamen.  Glücklicherweise  gab  es  bei  den  vier  Einsätzen
weder etwas zu löschen noch zu retten

Am Freitagabend wurden um 21.51 Uhr die Einheiten Weddinghofen
und  Mitte  mit  dem  Einsatzstichwort  „Ausgelöster
Heimrauchmelder“ zur Buchfinkenstraße in Weddinghofen gerufen.
Zuerst war der Rettungsdienst vor Ort, der erste Eindrücke
übermittelte. Von außen war im Treppenhaus ein Rauchmelder aus
einer  Wohnung  akustisch  wahrnehmbar.  Nach  Angaben  anderer
Mieter  steht  die  Wohnung  leer  und  wird  aktuell  durch  die
Wohnungsgesellschaft  renoviert.  Die  Wohnung  wurde  über  ein
Fenster, welches auf Kipp stand, betreten und kontrolliert.
Ein Grund für das Auslösen des Melders konnte nicht ermittelt
werden.  Im  Beisein  der  Polizei  wurde  das  Fenster  und  die
Wohnungstür geschlossen.

Am Samstagmorgen wurden die Einheiten Rünthe und Overberge um
9.30 Uhr mit dem Einsatzstichwort „TH Gas“ – Totmannalarm in
einem Kühlhaus -Kühlmittelaustritt“ an der Lise-Meitner-Straße
alarmiert.

Die Meldung wurde über die zuständige Sicherheitszentrale an
die  Rettungsleitstelle  übermittelt.  Mitarbeiter  der  dort
ansässigen  Firma  sind  im  Kühlbereich  mit  Todmann-Meldern
ausgestattet. Einer dieser Melder, die prüfen, ob ein Mensch
ist bei dieser Zentrale aufgelaufen. Durch einen Kontrollruf
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konnte kein Kontakt zum Mitarbeiter aufgebaut werden.

Vor Ort wurden die Einsatzkräfte durch Mitarbeiter in Empfang
genommen.  Laut  deren  Angaben,  befand  sich  keiner  der  im
Betrieb Tätigen im Kühllager der Firma. Vorsichtshalber wurde
das  Kühllager  durch  einen  Trupp,  der  mit  Pressluftatmern
ausgerüstet  war,  unter  PA  kontrolliert.  Es  wurden  keine
Personen angetroffen.

Am  Sonntag  wurde  im  1.18  Uhr  die  Einheiten  Rünthe,  Heil,
Overberge, Oberaden und Weddinghofen mit dem Einsatzstichwort
„Brennt Spielcasino“ zur Straße „An der Bumansburg“ in Rünthe
alarmiert. Gemeldet wurde eine starke Rauchentwicklung aus den
Räumlichkeiten der Spielhalle.

Die Polizei war bereits vor Ort und hat dann gemeldet, dass
für die Feuerwehr kein Einsatz erforderlich ist.
Der Einsatz wurde daraufhin von allen alarmierten Einheiten
abgebrochen.

Um 3.12 Uhr wurden dann die Einheiten Weddinghofen, Mitte,
Overberge und Oberaden in die Amselstraße gerufen. Dort sollte
ein  Küchenbrand  entstanden  sein,  Brandgeruch  war  im  Haus
wahrnehmbar.

Beim Eintreffen der ersten Kräfte stellte sich heraus, dass es
sich um ein angebranntes Essen gehandelt hat.
Nachdem  die  Wohnung  quergelüftet  war,  konnten  die
Einsatzkräfte  auch  diese  Einsatzstelle  verlassen.


